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Bürgerstiftung unterstützt Hilfe für geflohene
Frauen und Kinder aus Kriegsgebieten
Eine im doppelten Sinn „Licht schenkende“ Aktion des DRK Heilbronn wird auch von der Heilbronner Bürgerstiftung mit getragen. Rund 30.000 Lichter sollen am Abend des letzten Weihnachtsmarktsamstag, 19. Dezember, den Wartberg als äußeres Zeichen der Aktion „Heilbronn schenkt Licht“ erleuchten. Weniger visuell spektakulär, aber nicht minder eindrucksvoll ist der tiefere Sinn dieser Aktion: Durch den Verkauf einzelner Lichter soll ein hoher Betrag erlöst werden, der für die Integrationsarbeit in Heilbronn mit Kindern und Frauen aus Kriegsgebieten eingesetzt wird. Darunter eine Gruppe jesidischer Frauen aus dem Nordirak.
„Wir bitten die Bevölkerung und die Unternehmen um eine großzügige Unterstützung, nur so kann diese Aktion zum gewünschten doppelten Erfolg führen“, sagt Ludwig Landzettel, Geschäftsführer DRK Kreisverband Heilbronn. Und erklärt zugleich die wesentlichen Punkte des aufwändigen Projektes: Durch eine Spende erwirbt man symbolisch für je fünf Euro Spendenbetrag ein Licht. Verkauft werden die Lichter auf dem Heilbronner Weihnachtsmarkt, bei Einzelhändlern in der Innenstadt, bei der Tourist Info von Heilbronn Marketing in der Kaiserstraße, in den Räumen des DRK an der Frankfurter Straße, zudem über projektbezogene Spenden auf Konten der Heilbronner Bürgerstiftung. Die Schirmherrschaft für das Projekt hat Dr. Rudolf Seiters, Präsident des Deutschen Roten Kreuzes, übernommen.
Alle gespendeten Lichter werden dann nach Einbruch der Dunkelheit gegen 16 Uhr am vierten Adventssamstag, 19. Dezember, am Wartberg verteilt und erleuchten so das Heilbronner Wahrzeichen. Am Wartberg wird an diesem Abend auch gesungen und es werden auch Getränke und Essen angeboten.
Über die Konten DE68 6205 0000 0000 0020 08 der Heilbronner Bürgerstiftung bei der KSK Heilbronn und DE28 6209 0100 0350 0000 00 bei der Volksbank Heilbronn (jeweils Stichwort „Heilbronn schenkt Licht“) werden die projektbezogenen Spenden gesammelt, von der Stiftung werden auch Spendenbelege erstellt.
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